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MINUSMA – Lageentwicklung in Mali 

Abstimmungsgespräche zwischen der malischen Übergangsregierung 
und der UN-Mission MINUSMA am 1. August 2022 führten nach 
Aussagen beider Seiten zu einer formalen Aufhebung des am  
14. Juli 2022 durch die malische Übergangsregierung erklärten 
Rotationsstopps. Auf dieser Grundlage plante das 
Einsatzführungskommando der Bundeswehr am 12. August 2022 
einen Rotationsflug mit der Firma Kühne & Nagel, der ca. 140 
Soldatinnen und Soldaten nach Mali und ca. 100 Soldatinnen und 
Soldaten aus Mali ausfliegen sollte. Dieser Flug erhielt keine Überflug- 
und Landerechte. Das malische Außenministerium hatte zuvor erklärt, 
dass der Rotationsstop nicht aufgehoben worden sei. Der geplante 
Personalwechsel konnte daher nicht erfolgen. Derzeit wird auf allen 
Ebenen an Optionen gearbeitet, den Personalwechsel zeitnah 
durchzuführen. 

Vertreter der VN-Mission MINUSMA hatten am 9. August 2022 den 
truppenstellenden Nationen die vorübergehenden 
Durchführungsbestimmungen für Personalwechsel dargestellt. Das 
deutsche Einsatzkontingent MINUSMA und der deutsche 
Militärattachéstab stellten daraufhin der VN-Mission alle erforderlichen 
Daten und Informationen zur Administration des Fluges am  
12. August 2022 zur Verfügung. 

Ein für den Personaltransport zwischen Gao und Bamako nach Mali 
verlegter A400M befindet sich nach einem Blitzschlag zurzeit am 
Flughafen Bamako. Ein Transport von Passagieren ist damit nicht 
mehr möglich. Nach einer Inspektion durch ein Technikerteam aus 
Deutschland wird dieser A400M unmittelbar nach Deutschland 
zurückkehren. 

Durch die Absage des Fluges der Firma Kühne & Nagel am  
12. August 2022 konnten auch die Verstärkungskräfte zur Sicherung 
des Flughafens in GAO nicht in den Einsatz verlegt werden. Daher 
werden bis auf Weiteres die Operationen der Aufklärungskräfte und die 
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Transportflüge mit dem Hubschrauber CH-53 eingestellt, um so 
ausreichend Kräfte für die Flughafensicherung in Gao zur Verfügung 
zu haben.  

Verteidigungsministerin Christine Lambrecht sagte dazu heute: 
„Erneut haben die malischen Machthaber der Minusma Überflugrechte 
verweigert. Die Taten Camaras sprechen eine andere Sprache als 
seine Worte. Daher müssen wir Maßnahmen ergreifen und stellen die 
Operationen unserer Aufklärungskräfte und die Transportflüge mit der 
CH-53 bis auf Weiteres ein.“ 

Nach der Aufforderung der malischen Behörden am 1. August 2022 an 
die Firma Sahel Aviation Service (SAS), nach der Angehörige 
ausländischer Streitkräfte das Camp SENOU am Flughafen Bamako 
zu verlassen hatten, hat das betroffene Personal der Bundeswehr seit 
4. August 2022 Unterkünfte im norwegischen Camp BIFROST am 
Flughafen Gao bezogen. Die Nutzung funktionaler Infrastruktur im 
Camp SENOU ist seit 10.08.2022 eingeschränkt möglich. Die weitere 
Nutzung bedarf jedoch noch einer tragfähigen Abstimmung mit 
malischen Behörden und der Firma SAS. 
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